
Stilles erwachen

Tropfende Augen, leer und ohne Freude.

Graue Bäume, leere Häuser, stille Träume.

Gedanken hier und da, nicht ausgesprochen.

Herzen leer, ein ewiges einsames pochen.

Doch dann, der Schleier fällt, ein Augenaufschlag.

Die Farben und Töne, ungesehen und ungehört, nun geliebt. 
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